
ten immer das Gefühl zu ge-
ben, dass sie bei uns herzlich
willkommen sind. Bei unse-
rem Stammpublikum kennen
wir viele mit Namen, und da
sind auch schon viele Freund-
schaften entstanden. Es ist,
als ginge man zu Freunden ins
Wohnzimmer, um dort Kultur
zu genießen.
Das komplette Interview fin-

det sich in der Oktober Ausga-
be der magaScene.

2 Gefeiert wird das Jubiläum
natürlich auch, und zwar am
26. oktober, mit gleich zwei
großen Jubiläumsshows in der
kGs hemmingen. tickets dafür
gibt es aber nur noch begrenzt.
www.bauhofkultur.de

und dies dann aber bald abge-
legt.

Eure Veranstaltungen ha-
ben eine ganz spezielle At-
mosphäre hier, richtig?
Ingrid: Ja, das stimmt. Zum
Beispiel sitzen wir nach der
Show immer bei einem klei-
nen Buffet mit dem Team und
den Künstlern zusammen und
essen gemeinsam. Da kom-
men dann alle gemeinsam
runter. Speziell die Künstler
haben ja vor und während der
Show ziemlichen Stress. Hin-
terher sind alle entspannt,
und man plaudert locker zu-
sammen. Das schafft eine
großartige Atmosphäre. Wir
bemühen uns auch, den Gäs-

Der Vorstand: Klaus Grupe, Ingrid von Drathen, Gudrun Haase-He-
gent, Ulrich Beran und Birgit Weißenborn. Foto: bauhof hemmingen

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

cherlich maßgeblich dafür ver-
antwortlich, dass der bauhof
mittlerweile für viele nicht nur
das zweite Wohnzimmer ist, in
dem man Theater, Comedy,
Varieté, Kleinkunst, Lesungen,
Konzerte und vieles mehr erle-
ben kann, sondern auch ein
wunderbarer Ort der Begeg-
nung, den sowohl Besucher als
auch Künstler sehr schätzen.
Auszug aus dem Interview von
Georg Schröder.

Klaus erzähl doch mal. Wie
fing hier alles an?
Klaus: Dieses Haus war ja ein
städtisches Haus, und es war
der Wunsch der Stadt Hem-
mingen, dass hier etwas Neues
entsteht. Es fanden sich dann
zwölf Leute, die den Verein ge-
gründet und ein Konzept er-
stellt haben. Einer davon war
ich, und da wir natürlich einen
Vorstand brauchten und ich
von allen die schlechteste Aus-
rede hatte nicht den Vorsitz zu
übernehmen, bin ich von An-
fang an auch 1. Vorsitzender.
Das Gebäude war damals sehr
schlicht, weil es ja als städti-
scher Bauhof genutzt wurde.
Die Stadt hat das dann umge-
baut und wir durften mitbe-
stimmen und sagen, wie wir es
haben wollten.

Wie war damals die Akzep-
tanz in Eurem Umfeld?
Klaus: Wir wurden natürlich
erst mal skeptisch betrachtet.
Viele dachten, wir machen hier
Privatveranstaltungen oder
dachten, da sind so ein paar
Verrückte, die machen da ir-
gendwie Kultur. Zuerst wurden
wir nicht als öffentliches Haus
wahrgenommen. Man könnte
sagen, wir haben 2000 als Pu-
schenkino angefangen. In
Hemmingen, für Hemmingen
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25 Jahre bauhof hemmingen
kultur uNd kleiNkuNst auf hohem Niveau

hemmIngen. Am 25. Okto-
ber 1999 fiel der Startschuss
für den bauhof hemmingen. Es
war der offizielle Gründungs-
tag des „bauhof e. V. Hemmin-
gen“. Der Verein hatte sich
zum Ziel gesetzt, dem ehemali-
gen Voltmerschen Hof, der bis
dahin der Stadt Hemmingen
als Bauhof diente, neues Leben
einzuhauchen und an dieser
Stelle ein vielfältiges kulturel-
les Programm auf die Beine zu
stellen.
Mittlerweile ist aus diesem

ehrgeizigen Projekt ein sehr er-
folgreicher kleiner Leuchtturm
geworden, der nicht nur die
Hemminger erfreut, sondern
mit seiner Strahlkraft weit über
die Grenzen der Region Han-
nover hinaus Besucher an-
zieht.
Kein Wunder, denn mittler-

weile ist der bauhof hemmin-
gen auch bei nationalen und
internationalen Künstlern eine
feste Größe in ihrem Tourplan
und trotzdem sind die Veran-
staltungen in dem rund 100
Besucher fassenden Location
immer etwas Besonderes, was
an der ganz speziellen, intimen
Atmosphäre liegt, in der man
hier verschiedenste Veranstal-
tungen genießen kann.
Wir haben uns mit zwei

Hauptakteuren unterhalten,
die mit viel Herzblut und per-
sönlichem Einsatz hinter den
Kulissen die Fäden ziehen.
Neben rund 30 regelmäßig
hier tätigen ehrenamtlichen
Helfern sind Ingrid von Drat-
hen (Vorstand und zuständig
für die Pressearbeit) und Klaus
Grupe (Gründungsmitglied
und Vorstandsvorsitzender) si-

Gift im Alltag
Trotz immer strengerer gesetzlicher Regelungen nehmen offenbar
viele Menschen schädliche weichMAcher auf.
Das zeigt eine Analyse von Urinproben.

berlIn. Weichmacher werden
von der Industrie eingesetzt, um
Materialien besser verarbeiten
oder vermarkten zu können. Sie
stecken in unzähligen Produkten
wie Kunststoffverpackungen,
Kosmetik oder sogar Kinderspiel-
zeug.Weil bei vielen der Substan-
zen eine gesundheitsschädigende
Wirkungnachgewiesen ist,wurde
ihr Einsatz in den vergangenen
JahreninderEUimmerstärkerreg-
lementiert. Trotzdem besteht of-
fenbar nach wie vor die Gefahr,
dass Erwachsene und selbst Kin-
der größere Mengen verbotener
Substanzen aufnehmen. Das hat
eine groß angelegte Analyse von
Urinproben ergeben.
Als Weichmacher bezeichnet

man Stoffe, die Materialien zuge-
setzt werden, um sie biegsamer,
weicher oder dehnbarer zu ma-
chen. Laut Bundesumweltamt
sind Weichmacher „in großen
Mengen“ in Kunststoffen, La-
cken, Anstrich- und Beschich-
tungsmitteln, Dichtungsmassen,
Kautschuk- und Gummiartikeln
sowie in Klebstoffen enthalten.

vorsichtvorPhthAlAteN
uNdBPA

Auch bei der Textilveredlung wer-
den weichmachende Substanzen
eingesetzt, um die Griffigkeit und
Geschmeidigkeit von Stoffen zu
verbessern. Neben Harzen, ölarti-
gen Stoffen und Naturstoffenwer-
den häufig Phthalate eingesetzt.
Dabei handelt es sich um chemi-
sche Substanzen, die eine schädi-
gende Wirkung haben können.
KeinWeichmacher im eigentlichen
Sinn ist die Substanz Bisphenol A
(BPA), die zumBeispiel in Plastikdo-
sen und Trinkflaschen enthalten ist
sowie in der Innenbeschichtung
von Konserven- und Getränkedo-
sen. BPA ist ein Grundbaustein des
Kunststoffs Polycarbonat und birgt
ebenfalls gesundheitliche Risiken,
etwa für Hormonhaushalt und Or-
gane.
Weichmacher und BPA können

aus den Materialien, in denen sie
enthalten sind, austreten und da-
durch nicht nur in die Umwelt ge-
langen, sondern auch in die Nah-
rungskette. Einige können auch
überdieHautaufgenommenwer-

den, beim Kontakt mit weich-
macherhaltigen Materialien oder
Kosmetika.Dabeiwurdebeivielen
der Substanzen eine schädliche
Wirkung für Menschen und Tiere
nachgewiesen, wenn sie in zu ho-
her Dosis aufgenommenwerden.
Vor allem ihre hormonartige Wir-
kung ist bedenklich, sie können
die Fruchtbarkeit beeinträchtigen
(siehe unten) und scheinen die
Entstehung vonKrebs zu fördern.
Der Einsatz von Weichmachern

und anderen Umweltgiften wird
durch die Chemikalienverordnung
der Europäischen Union (REACH)
geregelt. Darin wurden die
Phthalat-Weichmacher
DEHP, DBP, DIBP und
BBP als besonders
gefährlich einge-
stuft. Wegen
ihrer hormonar-
tigen Wirkung
im Organismus
können sie unge-
borenen Kindern
während einer
Schwangerschaft scha-
den und die Fruchtbarkeit
und Fortpflanzungsfähigkeit be-
einträchtigen.Genauwie die Subs-
tanz DIPP dürfen sie nur noch nach
Genehmigung verwendetwerden.
In Spielzeug und anderen Artikeln
für Babys und Kinder sind mehrere
Weichmacher generell verboten.
Auch in Lacken, Kleb- oder Duft-
stoffen,dieandiebreiteÖffentlich-
keit verkauft werden, dürfen die
gefährlichsten Stoffe nicht mehr
verwendet werden. In Kosmetika
oder Lebensmittelverpackungen
sind einige Phthalate verboten, da-
runter DEHP, BBP undDBP.

NAchweis voNMNhexP

Auch BPA gilt als schädlich für die
Fortpflanzungsorganeundals„be-
sonders besorgniserregender
Stoff“.EsdarfzumBeispiel inBaby-
flaschen nicht mehr verwendet
werden, in Getränkedosen hin-
gegen schon. Für weitere Substan-
zen gelten Grenzwerte, die in Ma-
terialiennichtüberschrittenwerden
dürfen,oderweitereEinschränkun-
genbei derVerwendung.
Im Rahmen der sechsten Deut-

schen Umweltstudie zur Gesund-
heit hat das Umweltbundesamt
eine stichprobenartige Untersu-
chung durchgeführt, um die Be-

lastung der Bevölkerung durch
Weichmacher und andere Um-
weltgifte zu überwachen. Dabei
wurde in 37 Prozent der unter-
suchten Urinproben aus dem Jahr
2023MnHexP nachgewiesen, ein
Stoffwechselprodukt des Weich-
machers DnHexP (Di-n-hexyl-
Phthalat). Das bedeutet, dass viele
MenschendenWeichmacher auf-
genommenhaben könnten.
In Nordrhein-Westfalen hatte

das Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz außer-
dem rückwirkend alteUrinproben
von Kindergartenkindern unter-

sucht. ImVergleich zu den
Jahren 2017/18 hatte
sich dabei der Ge-
halt von DnHexP-
Stoffwechsel-
produkten in
Proben aus
dem Jahr
2020/21 ver-
zehnfacht. Die
Ursache istunklar.
Laut Bundesum-

weltamt istDnHexPals
besonders besorgniserre-

gend einzustufen und daher zu-
lassungspflichtig. Er wirkt sich vor
allem auf die Fortpflanzungsorga-
ne männlicher Föten im Mutter-
leib aus. Auch für Erwachsene
können DnHexP und verwandte
Substanzenschädlichseinunddas
Risiko für Diabetes und Bluthoch-
druck erhöhen.

soNNeNcreMe iMFokus

DnHexP sei zuvor als Zusatzstoff
verwendetworden, umPVC-Plas-
tikweichundbiegsamzumachen.
Erkönnenoch inaltenEU-Produk-
ten enthalten sein oder über im-
portierte Produkte nach Deutsch-
land kommen, die gegen das EU-
Chemikalienrecht verstoßen, so
das Bundesumweltamt. Das sei
„gerade mit Blick auf den rasant
wachsenden Onlinehandel nicht
kontrollierbar“. Es gibt auch be-
reits eine Vermutung, woher das
Weichmacher-Stoffwechselpro-
dukt stammen könnte: „In unse-
ren ersten, sondierenden Analy-
sen sehen wir einen Zusammen-
hang zwischen der Belastung mit
MnHexPundKosmetika,darunter
insbesondere Sonnenschutzmit-
teln“, teilte das Umweltbundes-
amtmit.

Von Irene habIch
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Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Smart, sexy und wahnsinnig witzig – „A Killer Romance“ / Noch
mehr Emotionen – noch mehr Chaos! – „Alles steht Kopf 2“. Auf eifrige Rätselfreunde warten jeweils 3 mal 1
DVD als Gewinn.

ACHTUNG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 24. Oktober, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.
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